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obet ttein, unb an bte Äommanbanten feinet Un*
tetabtHcilungen treten, ift ber ©djroeijer Slrmee —
ober follte u)r roeninftenS nidjtä SReueS fein, benn
bnä bebeutenbe, militärifdj^pHilofopHifdje Sffierf beS

Oberften SRotHpleft, „biefdjroeijerifdje Slrmee im
gelbe" befdjäftigt fidj fdjon feit einigen SaHren
(1870) mit bemfelben ©egenfianbe in feinem II.
SHeile „bie £eereäarbeit" (j. SB. Aap. III, F., for«
tnette SBeifpiele für bie bei ben ©iSlocationen oor«
fommenben SBefeHIe unb Slrbeiten, ober Aap. IV,
E., formelle SIRaridEjbefeHle), aber SBerbtj Hat feine
SIRetHobe in oiel auSgebeHnterer Sffieife angeroanbt
unb baburdj in ber mititärifdjen Siteratur bie foge*
nannte applifatorifdje SeHrmetHobe, bie, roie er fagt,
auf preufjifdjen SIRititärunterridjtäanftatteu bereits
feit einiger 3«it angebaHnt rourbe, als etrouä SReueS

gefdjaffen.
©iefe SeHrroeife ift bereits bis Heute, roie bie

jroeite franjöfifdje SluSgabe bet ©tubien bejeugen,
mit bem attetbeften ©rfolge begleitet geroefen, unb
bie militärifdje Sffielt (aüerbingS nidjt bie SßreufseuS)

mufj bem §errn SBerfaffer aufridjttgen ©anf roif«
fen, bafj fie auf fo mandje, anfdjeinenb ttnbebeitteube,
aber bodj auf baS ©anje feHr inftuirenbe, roenn
roir unS fo auSbrücfen bürfen, „§anb* unb Äunft«
griffe ber SEmppenfüHrung" aufmerffam gemadjt
ift, benn biefe SIRetHobe befämpft ben ben ©eift
töbtenben SBudjfiaben ber taftifdjen ©runbfäfte, Sffiir

muffen abet entfctjieben betonen, bafj nur berjenige

Offijier, roeldjer bie SEHeorie, b. H- bie Slufftellung
oon taftifdfjen ©runbfäften allgemeiner ©ültigfeit,
üolifommen beHerrfdjt, auS ben SBerbtj'fdjen ^tubien
SRuften jieHen fann. SIRan glaube baHer nidjt, bafj
baS ©tubium ber Zb,eoxie, b. H- iHre SlufnaHme inS

©ebäd)tnifj, unnüft fei. — SBerbo roeiSt fttSbrüdflicH
auf bie HoHe SBebeutung ber SIRilitärroiffenfdjaften,
auf ben gtofjen SRuften bet in roiffenfdjaftlidjet
Sffieife beHanbelten angeroanbten SEaftif Hin unb fagt
nut — unb mit gug unb SRedjt — bafj iHt ©tu«

bium, roie eS bislang betrieben rourbe, jur prafti«
fdjen §eranbilbung in ber SEruppenfüHrung nidjt
auSreidjt. ©enn fott bie angeroanbte Saftif uns
einen reellen SRuften leiften, fo mufj fte unS jut
SEruppenfüHrung im Äriege ober ju braitdjbaren
Organen berfelben (©eneralftabSoffijieren, Slbjutan«

ten) fo roeit ootbeteiten, als bieS, aufjer bura) bie

SßrariS felbft, auf anberen Sffiegen möglidj ift.
©iefe gorberung Hat baS §or)e eibgenöffifdje SKi*

Iitärbepartement oott geroürbigt, unb baHer bie Ue*

bungSreifen ber eibgenöffifdjen ©entralfd)ulen an*

georbnet, bei benen roir bie Sßerbtj'fdHen ©tubien

auf bie SJßrariS übertragen finben.
Slber nur ein feHt fleiner SEHeil ber fdjroeijeri«

fdjen Offtjiere ift begünftigt, ju biefen SReifen be*

foHten ju roetben. —
gut bie Uebrigen etfdjeint eS baHer angejeigt,

ftdj burd) baS ©elbftftubium ber applifatorifdfjen
SeHtmetHobe ben roünfdjenSroertHen ©tab ber mili*
tärtfajen SluSbilbung anjtteignen.

3unäd)ft mufj bie @efd)idjte meHtetet gelbjuge,
bie Äarte in ber £aub, ftubirt roerben. ©ann über*

trage man baS ©erippe ber SBerbo'fd&en ©tubien

auf bie Organifation ber eignen Slrmee. Unb enb*

lia) oerfudje man fid) in Söfung praftifdjer Stuf*
gaben mit fupponirten SEruppen auf ber Äarte, an
benen ©otttob fein SDiangel.

©ieS Stubium roirb in ber £Hat balb befäHigett,
SRouttne in ber SErupppenfüHrung (audj ber einer
Äompagnie) ju erlangen, fidj in bie oerfdjiebeuften
©ituationen Hineinjufinben unb fo bie ©igenfdjaften
Hetanjubitben, roeldje befähigen, im ©rnftfatte mit
Seidjtigfeit baS 3roccfeutipredjcnbe ju finben.

©er Oberft SBerbtj bemerft Hietju fetjt tteffenb :

„Slbgefdjloffcu aber fönnen biefe ©tubien, ba fie
UebungSarbeiten finb, nie roerben. ©er Ärieg
füHrt ftetS neue Sjitber oot, unb anfdjeinenb nodj
fo äHnlidje ©ituationen gletdjen fid) faft niemals
oottftänbig. ©ie Slufgaben, roeldje fidj ein güHrer
fteHen fann, ober bie iHm geftettt roerben, finb un*
enblidj. ©ie SIRittel, bie babei jut SBerfügung
fteHen, nadj ©tärfe, 3ufammenfeftung unb Qua*
lität, bie Slbfidjten, roeldje ber ©egnet oerfolgt,
baS SEerrain in allen feinen SRüancitungen unb
nodj eine grofie SlnjaHl anberer ©lemente bilben
babei ein rounberbareS ÄalaiboScop, roeldjeS ber

3ufatt ju ben feltfamfteu giguren jufammen*
roürfelt.*

©er SBerfaffer Derroatjrt fid), ba bie ©tubien in
SBejug auf bie allgemeine ©ituation an befannte

SBerHältniffe beS SaHreS 1866 aufnüpfen (©ituation
beS I, preufjtfdjeti SlrmeefcrpS oor bem ©efedjt oon
SErautenau, auf roeldjeS befanntlidj ber SRücfjug beS

gefajlagenen ÄorpS burdj'S ©ebirge erfolgte), auS*

brücftia) gegen eine Äritif beS im gelbjuge oon
1866 tHatfädjlid) ©efdjeHeuen. ©cm fei roie iHm
rootte. ©ie SBerfUdfjuttg jur Äritif roirb bem Sefer

fo naHe gelegt, bafj er iHr faum roirb roiberftetjett
fönnen.

Sffiir ratHeu bem Sefer, baS ©efedjt bei SEraute*

natt ju ftubiren, unb bie SPJafjnaHmen be§ ©eite«

ralS SBonin gegen gelbmarfd)att*Sieutenant ©ablenj
mit benen beS Oberften SBerbo gegen feineu fingir*
ten ©egner ju oergleidjen. ©S ift, toenn roir nidjt
irren, eine -üRonograpHie beS befagten ©efedjteS
bei SDüttter & ©oHn fürjtidtj in SBerlin erfdjienen,
unter bem SEitel „Äritifdje uttb unfritifdje Sffianbe*

tungen über bie ©efedjtSfelber ber pteujjifcHen Sir»

meen itt SBöHmen", als 3. ober 4. §eft.
(©djluf) folgt.)

dibfjenöffenfdjaft.

eibg. DffijietSfCft. $>a« Drganifation«fomft<5 fciefe« gelte«,

fca« fcle« 3abt tn grauenfefb abgebalten wirb, bat fcfe Sage »om

17. unfc 19. 3ult bieju ßtwäfjlt.

SunbeSftailt. £>a« SWilltärfäuttableau für fcle Snfantcrte

wlrfc genebmtgt unb jwat mit folgenben 3ufa&beflfmmungen:

äuget fcen SReftuten fce« Sfabtgange« 1875 werfcen in biefem

Sabre nur bie nod) nidjt tnfttutrtcn ffiten|t»fltd)tigen fcct 3abt<

gänge 1843 bi« 1854 In ble Weftutenfdjulen einberufen. SDfe

Snjltuttlon fcer nodj nfdjt fnflrulrten SDicnjtyjUdjtlgcn fcer altern

Sabrgänge witfc fuäpenfcfrt unb bef ber S8unte«oerfammlung bc«

antragt, fclefelbcn nidjt jum »etfönlld)en <ßfen(te anhaften, fon«

betn ben @rfafc»fttd)tigcn jujutbeflen.
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oder klein, und an die Kommandanten seiner
Unterabteilungen treten, ist der Schweizer Armee —
oder sollte ihr wenigstens nichts Neues sein, denn
das bedenkende, militärischphilosophische Werk des

Obersten Rothpletz, „die schweizerische Armee im
Felde" beschäftigt sich schon seit einigen Jahren
(1870) mit demselben Gegenstande in seinem II.
Theile „die Heeresarbeit« (z. B.Kap. III, b',
formelle Beispiele für die bei den Dislokationen
vorkommenden Befehle und Arbeiten, oder Kap. IV,
15., formelle Marschbefehle), aber Verdy hat seine

Methode in viel ausgedehnterer Weise angewandt
und dadurch in der militärischen Literatur die
sogenannte applikatorische Lehrmethode, die, wie er sagt,
auf preußischen Militärunterrichtsanstalten bereits
seit einiger Zeit angebahnt wurde, als etivus Neues
geschaffen.

Diese Lehrweise ist bereits bis heute, wie die

zweite französische Ausgabe der Studien bezeugen,
mit dem allerbesten Erfolge begleitet gewesen, und
die militärische Welt (allerdings nicht die Preußens)
muß dem Herrn Verfasser aufrichtigen Dank missen,

daß sie auf so manche, anscheinend unbedeutende,
aber doch auf das Ganze sehr influirende, wenn
wir uns so ausdrücken dürfen, „Hand- und Kunstgriffe

der Truppcnführung" aufmerksam gemacht

ist, denn diese Methode bekämpft den den Geist
tödtenden Buchstaben der taktischcn Grundsätze. Wir
müssen aber entschieden betonen, daß nur derjenige

Offizier, welcher die Theorie, d. h. die Ausstellung
von taktischen Grundsätzen allgemeiner Gültigkeit,
vollkommen beherrscht, aus den Verdy'schen Studien
Nutzen ziehen kann. Man glaube daher nicht, daß
das Studium der Theorie, d. h. ihre Aufnahme ins
Gedächtniß, nnnütz sei. — Verdy weist Nlsdrücklich
auf die hohe Bedeutung der Militärwissenschaften,
auf den großen Nutzen der in wissenschaftlicher

Weise behandelten angewandten Taktik hin und sagt

nur — nnd mit Fug und Recht — daß ihr
Studium, wie es bislang betrieben wurde, zur praktischen

Heranbildung in der Truppenführung nicht

ausreicht. Denn soll die angewandte Taktik uns
einen reellen Nutzen leisten, so muß ste uns zur
Truppenführung im Kriege oder zu branchbaren

Organen derselben (Generalstabsoffizieren, Adjutanten)

so weit vorbereiten, als dies, außer durch die

Praxis selbst, auf anderen Wegen möglich ist.

Diese Forderung hat das hohe eidgenössische

Militärdepartement voll gewürdigt, und daher die

Uebungsreisen der eidgenössischen Centralschulen
angeordnet, bei denen mir die Verdy'schen Studien

auf die Praxis übertragen finden.
Aber nur ein sehr kleiner Theil der schweizerischen

Offiziere ist begünstigt, zu diesen Reisen

befohlen zu werden. —
Für die Uebrigen erscheint es daher angezeigt,

sich durch das Selbststudium der applikatorischen

Lehrmethode den wünschenswerthen Grad der

militärischen Ausbildung anzueignen.

Zunächst muß die Geschichte mehrerer Feldzüge,
die Karte in der Haud, studirt werden. Dann übertrage

man das Gerippe der Verdy'schen Studien

auf die Organisation der eignen Armee. Und endlich

versuche man stch in Lösung praktischer
Aufgaben mit supponirten Truppen aus der Karte, an
denen Gottlob kein Mangcl.

Dies Studium wird in der That bald befähigen,
Routine in der Trupppenführung (anch der einer
Kompagnie) zu erlangen, sich in die verschiedensten
Situationen hineinzufinden und so die Eigenschaften
heranzubilden, welche befähigen, im Ernstfalle mit
Leichtigkeit das Zweckentsprechende zu sinden.

Der Obcrst Verdy bemerkt hierzu sehr treffend:
„Abgeschlossen aber können diese Studien, da sie

Uebungsarbeiten sind, nie werden. Der Krieg
führt stets neue Bilder vor, und anscheinend noch

so ähnliche Situationen gleichen sich fast niemals
vollständig. Die Aufgaben, welche sich ein Führer
stellen kann, oder die ihm gestellt werden, sind
unendlich. Die Mittel, die dabei zur Verfügung
stehen, nach Stärke, Zusammensetzung und Qualität

die Absichten, welche der Gegner verfolgt,
das Terrain in allen seinen Nüancirungen und
noch eine große Anzahl anderer Elemente bilden
dabei ein wunderbares Kalaidoscop, welches der

Zusall zu den seltsamsten Figuren zusammenwürfelt,"

Der Verfasser verwahrt sich, da die Studien in
Bezug auf die allgemeine Situation an bekannte

Verhältnisse des Jahres 1866 anknüpfen (Situation
des I. preußischen Armeekorps vor dem Gefecht von
Trautenau, auf welches bekanntlich der Rückzug des

geschlagenen Korps durch's Gebirge erfolgte),
ausdrücklich gegeu eine Kritik des im Feldzuge von
1866 thatsächlich Geschehenen. Dem sei wie ihm
wolle. Die Versuchung zur Kritik wird dem Leser

so nahe gelegt, daß er ihr kaum wird widerstehen
können.

Wir rathen dem Leser, das Gefecht bei Trautenau

zu studiren, und die Maßnahmen des Generals

Bonin gegen Feldmarschall-Lieutenant Gablenz
mit dcnen des Obersten Verdy gegen seinen fingir-
ten Gegner zu vergleichen. Es ist, wenn wir nicht

irren, eine Monographie des besagten Gefechtes
bei Mittler ck Sohn kürzlich in Berlin erschienen,

unter dem Titel „Kritische und unkritische Wanderungen

über die Gefechtsfelder der preußischen
Armeen in Böhmen", als 3. oder 4. Heft,

(Schluß folgt.)

Eidgenossenschaft.

Eidg. Ofsiziersfest. Das OrganisationSkomitö diese« Festes,

da« dies Jahr in Frauenfeld abgehalten wird, hat die Tage »om

17. und 19. Jult hiczu gewählt.

Bundesstadt. Da« Militärschultableau für die Infanterie

wird genehmigt und zwar mit folgenden Zusatzbesttmmunge» :

Außer den Rekruten de« Jahrgange« 137S werden tn diesem

Jahre nur die noch nicht tnstruirtcn Dienstpflichtigen dcr Jahr-

gänge 1843 bi« 13S4 tn die Rekrutenschulen einberufen. Die

Instruktion der noch nicht instrulrten Dienstpflichtigen der ältern

Jahrgänge wird suSpendirt und bei der Bundesversammlung

deantragt, dieselben nicht znm persönlichen Dienste anzuhalten,

sondern den Ersatzpflichtigen zuzuthcilcn.
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8mtbe§ftaM. 3n 3lu«fü$rung fce« Sltt. 228 fcet SWffität«

Dtganlfatlon bat fcet Sunfce«ratb nadjottjeltfjnete Dffijiere fcer

SWlfitärjuftfj ernannt:
SDioifion.

I. ©tofkldjter ajr. Jjbclnrid) Sippert In Saufanne, SWafor.
SSubftoren a?r. Sluguft SDuprat fn Saufanne, #aupttn.

„ §r. Sllbert SDunant (n ©enf, Hauptmann.
II. ©rofetfdjter $r. SPaul Sacottct fn SReuenbutg, SWajor.

Slubitoren Jpr. Jpcinrla) ©ulfan fn Saufanne, £auptm.

„ £r. Subwig SRambert in Saufanne, §auptm.
III. ©roprid)tcr $r. grlbf. Stnbcrwert In Saufanne, SWajor.

Slufcftcrcn £r. Sltolf Sffiittbotj In Sern, Hauptmann.

„ $r. granj Slmadjcr tn Sern, Hauptmann.
IV. ©rofjricbter ajr. Äarl ©teblin in Safel, SWajor.

Slufcftorcn £r. SPbHfpp Sffillll fn Sern, Hauptmann.

„ Jpr. Sbeobor Sffifrj fn ©amen, ajauptm.
V. ©rcgrld)ter ajr. grfcbrldj SWofer In SBern, Dberftlieut.

Slnbftoren £r. Seo Sffiebct in @olotl;utn, Hauptmann.

„ £t. ajan« Sffiebcr in Süridj, Hauptmann.
VI. ©rofjrfdjtcr £r. 3ofepb Singg in Saufanne, Dbetftl.

SSubttoten ajr. 3ob. 5R»f fn Sütldj, Hauptmann.

$r. SEBtttj. SRabm in ©djaffbaufen, §auptm.
VII. ®rof)tfa)tcr £r. gticfcrld) Sffiaffali In ©bur, Dberflt.

Slutlteren §r. Äontafc ©glcff fn Sägerweifen, ajauptm.

„
aSr. 3ob- Sapt. SRufdj fn Slppenjett, £auptm.

Vm. ©rogtftbter £r. granj Sllbrijjt fn Sugano, Dbeifltieut.
Slubitoren |>r. Slteranber Satctta In ©bur, #auptm.

„ ajr. ©mit Senfl (n Samone, Hauptmann,

gür bfe »crfdjtefcencn Sffiaffenptäfee pnfc fetne befonber« ®rog
tfdjtet unb Slufcltoren bejefdjnct, fonfccrn e« baben fcte beute bc«

ficfltcn Dffijiere fcer SWtlltätjuftlj fcf»lfion«ttci«we(fe fcie ©traf«
iedjt«pflege ju oetfeben.

SDfe bif»ot nidjt genannten Dfftjiete fce« bl«bet(gcn 3uftlj«
flabe« bleiben bi» auf weitete« jut SDiSpofition.

StmbeSftftbt. (SWllltätlfdje StBabten.) SDet Sunbc«.

tatf) bat folgenbe Sffiabten füt ben neu otganlfitten ©eneralftab
getroffen:

Dberften $r. #etm. ©iegfrleb »on 3ofingcn, in Sern,
SRufc. ». ©inner, »on unfc in Sern;
(beibe Dberjtcn im b(«ber(gen ©enieftab).

Dbttftfleut. „ $efnt. äBotlfnget fn ©djafffjaufen,

„ „ (Statt gref »on SWöndjenftcln, In SBafel,

„ Slug. SRubolf oon SRfetbclm (Slargau),
(Dberftlleut. im bi«b. ©eneralftab);

„ Slftor Surnier »on Saufanne (Dbttfllieut. fm

bf«berigen ©eneralftab).
SWafore „ Äart ©aolejel »on ©fjut (bl«bcr SWajot fm ©e«

nerafflab),

„ Uf. SWefftet fn Senfen (bf«ber SWajor fm Slttff«

tcrieftab),

„ „ §an« ». SWedjct fn Safel,

K „ Sffi. be ©roufaj in Saufanne,

(b(«ber SWajore im ©eneralftab),

„ „ SJlb. SBübler fn Sffifntertfjut (b(«bcr SWajor im

Slrttttctfeftab),

„ » ©• Salolnger »on Saben,
Ä. Äatl gabtlänfcet »on Saufenbutg,

«St. Sürldjer »on Surgbotf,

„ ©. Goutau »on ©enf,

„ ®. Serfinger »on ®anter«w»t,

(bi«bcr SWajorc im ©eneralflab),
@ug. gabrlänfcet »on Saufenburg (bl«ber 3nfan»

tetiemajot).
J&auptleute „ ©corg Sämann oon Sern (bi«ber Hauptmann

tm ©enieftab),

„ » SW. Sappont In Getentfno (b(«bet #auptm. fm

©enetatjlab),

„ „ Sltnetb Äctfct tn Slatau (bf«t)et $auptm, fm

SfttfOetfellab),

$efnr. ßolombi in Sugano,

$aupttcutc $r. #an« ». SSBattenwpl fn SBern,

„ „ Stier, ©djweijer tn 3üttä),

» „ Sffiitl. gaote fn ©enf,

(bf«betfge §auptlcute Im ©enetatjlab).

„ „ 4>. SRijnlfer ». $absbutg Im bUlj. SlrttOerteflab

Hauptmann.

„ (St. fce ta SRloe »on ©enf,

„ „ ©amitle gaore »on ©enf,

„ „ Sffitlbcfm Slffotb in Safel,

» „ SPctct 3«let oon Äaltenbadj,

it ©eotg gaoe^ »on Sßompaple«,

„ D«far SRIetcr »on Sffiintertbur,

» „ 3ob. Spf^ffet »on ©öttingen,

„ ©fc. ©ecretan »on Saufanne,

(ajauptlcute im bl«berlgen ©eneralftab).

„ „ ajugo §uugerbü()Ier »on ©t. ©atfen (b(«ber

3nfantt'tlc«a5a uptmann).

* „ Sffi. fce ©t. ©corge« fn Sbangln«,

„ „ SRufc. Slliotb »on Safel,

(bfJljcr Dbetlieut«. Im ©cnlcflab).
3u getblajaretbtfjcf« (SWajorcn) unfc t^eitweffe fceren ©telloer»

tretern bat fcer Sunbc«ratb ernannt:

I. SDioifion : <St)tf ^r. g. <56t6)oU fn SWorge«.

II. ©bef $r. ®. Sirtbaur in Sode.

HI. ©fjef ajr. Sl. Sffiijttcnbad) in Sern,

©teü». a5t. ©. SRieban« In Sern.
IV. „ @bef D1- 3. Äummtr in Slarwangcn.

©teü». Jpr. g. Sudjcr In Sujern.

V. „ (Jbef §t. Ä- gifeber in Safel.
©teil». aX Sffi. ^>irt In ©olotburn.

VI. „ Sfcef $r. ©. SRatjiu in ©djaffbaufen.

©teil». §t. Slb. Saumann in SWcilcn.

VII. 6b«f ü>t- Ulr. Söbi tn ©tlcn.
©teü». §r. SU. ©irtannet tn @t. ©alten.

VIII. „ ©f)«f *r. Sßaul Sotcnj in Sbut.
©tcO». ajr. 3. SWariottf tn Socarno.

ÜBerotbnung
betreffenb bfe Scrritotlaletntbetlung unfc bie SRummcrttttng btt
Sruppcncinbeiten, foroie btr jufammengefetten Sruppenförper.

(Som 15. SDtärj 1875.)

§. 1. SDfe SRe(;utfrung«bcjirfe unfc bfe Otummcrirung ber

£ruppcnefnt)c(tcn, fowie fcet jujantmengefejten Sruppcntörpet ber

Snfanterie bc« StuJjuge« wercen feftgefejjt wie folgt:

I. Jttiiflott.
I. SBrigabe.

1. SRegiment ('.Bataillone 1—3).
Ä a n t o n Sffi aafc t. SDie SDiRrifte Slubonnc, Sa SaH6c, SWotgc«

obne ©cublcn« unb ©baoannc«, Woon Drbe obne Sufttcbeef,
SRotte, »om SDIflrfft ^oetbon bfe ©emelnfce SWaUjofc.

2. SR e g f m e n t (Sataidone 4—6).
SDfc SDiftrlfte Sl»ena)e«, ©tanfcfsn, SWoufcon, ©djatten«, Dron

obne Sblottcprc«, SPa^erne, 3)»etfcon obne SWatbob unfc »om SDf»

flrift Saufanne fcle ©cmcinfce ©bcfcaur, »om SDipritt Dtbe bie

©emeinfce Suitteboeuf.

il. »ttgobe.
3. SR e g i m e n t (Sataidone 7—9).

SDie SDiftrlfte Sllgle, Saufanne obne bie ©emeinfce ©bffeaur;
Eaoaur, SPa))« fc'gnbaut, Seoe», »on SWotgc« fcie ©emeinben

©cublen« unb ©fjaoanne« unb »on Dron Süfjlotteijre«.

4. SR e g t m e n t (Sataidone 10—12).

Äanton ©enf.
Ä a n t o n Sffi a 111«. SDie SDiftrllte SWonttje» ©t. SWorffc

unfc ©nttemont;
fetnet gcfjött jut I. SDioifion Satattton 98,

fcfe SDlfitffte SWattfgn» unfc ©ontbe» unfc »om Sfftrftt ©fon fcfe

©emeinben ©Ion unb @asl6fe.
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Bnndesstadt. In Ausführung de« Art. 228 der Militär-

Organisation hat der BundeSrath nachverzeichnete Offiziere der

Milttärjustiz ernannt:
Division.

I. Großrichter Hr. Hcinrich Bippert in Lausanne. Major.
Auditoren Hr. August Duprat in Lausannc, Hauptm.

„ Hr. Albert Dunant in Gens, Hauptmann.
II. Großrichter Hr. Paul Jacottet in Neuenbürg, Major.

Auditoren Hr. Heinrich Gutsan in Lausanne, Hauptm.
Hr. Ludwig Nambert in Lausanne, Hauptm.

III. Großrichtcr Hr. Frtdl. Anderwert in Lausanne. Major.
Audiicrcn Hr. Adolf Wilkbolz in Bern, Hauptmann.

Hr. Franz Limachcr in Bcrn, Haupimann.
IV. Großrichter Hr. Karl Stehlin tn Basel, Major,

Auditorcn Hr. Philipp Willi in Bern, Hauptmann.

„ Hr. Theodor Wirz in Tarnen, Hauxtm.
V. Großrichter Hr. Friedrich Moser tn Bern, Oberstlieut.

Anditoren Hr. Le« Weber in Solothurn, Hauptmann.

„ Hr. Hans Weber in Zürich, Hauptmann.
VI. Großrichter Hr. Joseph Zingg in Lausanne, Obcrstl.

Auditoren Hr. Joh. Ryf in Zürich, Hauptmann.
Hr. Wilh. Rahm in Schaffhausen, Hauxtm.

VII. Großrichtcr Hr. Friedrich Wassali in Chur, Oberstl.
Auditoren Hr. Konrad Egloff in Tägerweilcn, Haupim.

„ Hr. Joh. Bapt. Rusch in Appenzell, Hauptm.
VIII. Großrichter Hr. Franz Albrizzt in Lugano, Obeistlient.

Auditoren Hr. Alerander Valetta in Ehur, Hauptm.

„ Hr. Emil Censi in Lamone, Hauptmann.

Für die verschiedenen Waffenplätze sind keine besonderen Groß
richter u„d Auditoren bezcichnct, sondern eS haben die hcute
bestellten Offiziere der Milttärjustiz divisionskrcisweise die Straf-
rcchtSpflege zu vcrschcn.

Die hicvor nicht genannten Offiziere dei bisherigen Justizstabes

bleiben bis auf weiteres zur Disposition.

Bnndesstadt. (Militärische Wahlen.) Dcr Bundesrath

hat folgende Wahlen für den neu organisirte« Gcneralstab
getroffen:

Obersten Hr. Herm. Siegfried von Zofingcn, in Bern,
Rud. v. Sinner, »on und in Bern;
(beide Obersten im bisherigen Geniestab).

Oberstlieut. Heinr. Bollinger in Schaffhausen,

Emil Frei »vn Mönchenstcin, In Basel,

« Aug. Rudolf »on Riethctm (Aargau),
(Oberstlieut. im btSH. Gencralstab);

„ Viktor Burnier von Lausanne (Oberstlieut. im

bisherigen Gencralstab).

Majore » Karl Caviezel »on Chur (bishcr Major im Ge¬

neralstab),

Ul. Meister in Benken (bisher Major im Artil¬

lcricstab),

„ Hans ». Mechcl in Basel,

« « W. de Crousaz in Lausanne,

(bisher Majore tm Generalstab),

„ Ad. Wühler in Winterthur (bisher Major im

Artilleriestab),

« E. Baloinger »on Baden,

» K. Karl FahrlZnter von Laufenburg,

« A. Züricher »on Burgdorf,

» S. Cvutau von Genf,

» G. Bcrlinger von GanterSwyl,

(bisher Majore Im Gcncralstab),

Eug. Fahrländer »on Laufcnburg (bisher Jnfan¬

teriemajor).
Hauptleute « Georg Thomann von Bern (bisher Hauptmann

tm Geniestab),

M. Capponi in Cerentino (bisher Hauptm. im

Generalstab),

Arnold Keller tn Aarau (bisher Hauptm. im

Artilleriestab),
Heinr. Colombi in Lugano,

Hauptleute Hr. HanS ». Wattenwyl tn Bern,

„ Aler. Schweizer tn Zürich,
Will. Favre in Genf,

^bisherige Hauptleute im Gencralstab).

« H. Ryniker ». Habsburg im biêh. Artilleriestab
Hauptmann.

„ Ed. de la Rive von Genf,

„ „ Camille Favre von Genf,

« „ Wilhelm Alioih tn Bascl,

» „ Pctcr JSlcr von Kaltenbach,

» » Georg Face» von PompapleS,

Oskar Rieter von Winterthur,

» Joh. Pfyffer »on Döttingen,

» Ed. Secretar, von Lausanne,

(Hauptleute im bisherigen Generalstab).

„ Hugo Hungerbuhler von St. Gallen (bishcr
Jnfanterie-Ha uptmann).

» W. de St. Georges in Changin«,

» „ Rud. Alioth »on Basel,

(bisher Oberlieut«. im Geniestab).

Zu Feldlazarethchcf« (Majorcn) und theilweise deren Stellver-
tretein hat der BundeSrath ernannt:

I. Division: Chef Hr. F. C6r6sole In Morge«.
II. Chef Hr. G. Virchaur In Locle.

HI. Chcf Hr. A. Wyttenbach in Bern.

Stell». Hr. E. Niehan« tn Bern.
IV. „ Chef Hr. I. Kummer tn Aarwangen.

Stell». Hr. F. Bücher in Luzcrn.

V. « Chef Hr. K. Fischer in Bascl.

Stello. Hr. W. Hirt tn Solothurn.
VI. „ Chef Hr. E. Rahm in Schaffhausen.

Stell». Hr. Ad. Baumann in Meilcn.

VII. Chef Hr. Mr. Bohl tn Erlen.
Stell». Hr. Al. Kirtanner tn St. Gallen.

Vili. Chef Hr. Paul Lorenz in Chur.
Siellv. Hr. I. Marietti in Locarno.

Verordnung
betreffend die Tcrritorlaletntbetlung und die Nummcrtlung der

Truppcnctnheitcn, sowie dcr zusammengesetzten Truppcnkörpcr.

(Vom IS. März 1375.)

§. 1. Die Rek.utirungêbczirke und die Nummcrirung der

Trupplneinheiten, sowie der zusammengesetzten Truppenkörper der

Infanterie de« Auszüge« werdcn festgesetzt wie folgt:

l. Division.
I. Brigade.

1. Regiment (Bataillone 1—3).
K a n t v nWaadt. Die Distrikte Aubonne, La Vallèe, MorgcS

ohne Ecublen« und Chavanne«, Nyon, Orbe ohne Vuittcboef,
Rolle, vom Distrikt Dverdon die Gemeinde Mathod.

2. Regiment (Bataillone 4—ö).
Die Distrikte Avcnche«, Grandssn, Moudon, EchallenS, Oron

ohne ThiolleyrcS, Payerne, Dverdon ohne Mathod und vom

Distrikt Lausanne die Gemeinde Chesccmr, »om Distrikt Orbe die

Gemeinde Vuitteboeuf.

Ii. Brigade.
3. R e g i m e nt (Bataillone 7—9).

Die Distrikte Aigle, Lausanne ohne die Gemeinde Chcseaur;

Lavaur, Pays d'Enhaut, Vcvey, »on MorgcS die Gemeinden

Ecublen« und Chavanne« und »on Oron Thiolleyre«.

4. R e g i m e nt (Bataillone 10—12).

Kanton Genf.
K a n t o n W alli «. Die Distrikte Monthey, St. Moritz

und Entrcmvnt;
ferner gchört zur I. Diviston Bataillon 98,

die Distrikte Martigny und Conthey und vom Distrikt Sion die

Gemeinden Sion und Savièse.



- 102 —
II. ?it>i|bn.
in. Srigabe.

5. SR e g i mc n t (Satalttone 13—15).
Äanton greiburg. SDiftiitt Wrutjöte, Seoesfe, ®(anc,

©aancbejiif oljtte tie 8 im Äreiä 2 bejeidjneten ©emeinben, unb
Srooebcjirf ebenfalls oljne ble In Ärei« 2 bejeidjneten @c«
meinten.

6. [Regiment (Satalttone 16—18).
Senfe» unb ©cebejirt, fcle ©tatt greiburg ; »om ©aancbcjftf

ble ©emeinben ®rangeü=SBatcot, Soffo, ©ermagen«, Sa ©otbaj,
©utettvol, Selfaur unb ©teile» ; »om Sroocbejirf tie ©emeinben
©banten, SDemticfcr, ©t. Slubin, Satton, ©tettcrenä, Sottalban,
SDcttc? nnfc Se««griquc«.

Äanton Dt c u c n 6 u r g. SDIc SDifltifte Sat=tc=Sra»cr«
unfc Soufcr», unfc »cm SDifirift Seele ble ©emeinben Srotteffu«
Slamboj unb Sont«.

IV. Stigabe.
7. [ft e g f m c n t (Sataitlone 19-21).

SDie SDifttfftc ©baur fcc=fonfc«, Sode, Dccucnburg, Sa(=tc-[Ruj
obne bfe ©emeinben Srot«fceffu«, Stomboj unb Sont« oom SDI«

(tritt Soclc.

Äanton Sern. Stint ©outtefar» ebne bie ©cmcinte Sra»
melan, Slmt Sfteuenftafct.

8. «Regiment. (Sataitlone 22—24).
Som Slmt Stuntrut fcle ©emeinben Dcourt unfc ©t. Urfannc;

Slmt gteibergen, »om Slmt SDel«bcrg fcie ©emeinben ©anlco
unb Unfcet»cller; »on SWünfler fcie ©emeinben Sa 3our, Sc«

©eneoej, ©ornttan, ©ourt, Säoftarb uub Saoanne«; »om Slmt
©euttetat» Svatmlan.

SDie Slemtcr Saufen SDcfSbcrg obne blc ©emeinben ©aulc»
unfc Unfccwellcr; »om Simtc SWünftcr fcie ©emeinten SWcreelier;
©orban, ©curdjapolv, Souncntlfn, SWcuticr unfc ©ranfcoat.

Slmt SrunlruU ofjne Dcourt unfc ©t. Utfonnc.

III. pinifion.
V. Srigabe.

9. [Regiment (Sataidone 25—27).
Ä a n t o n S e r n. SDfc Slcmtet Süten unfc Siel, unfc »om

Slmt Wifcau fcie ©emefnfcen SWctt, ©ottfiatt unb Sürglcn; »om
Slmt Starbcrg fcle ©emeinfce Slffoltern.

SDfe Slemter ©rlad), Wltau oljne SWctt, ©ottftatt unfc Sütgtcn;
Slmt Starbcrg obne Slffoltern, 5Rappcr«i»»l unb SWeiflrdj.

Som State ©eftigen blc ©Semeinben Sefp unb 3lmmcrwalfc;
»om »mte Sern fcie ©cmeinfcen Dbcrbalm, Äönifc unb Sümplffc;
Slmt Saupen.

10. SR e g l me n t (Sataidone 28—30).
©tatt Sern.

Slmt graubrunuen oljne llfccnftorf; oom Slmt Starbcrg bfe

©emeinben [Rapper«w»l unb SWclfird) ; Dom Slmt Sern blc @e«

meinben ÄitcblinCadj, Srcmgartcn, Sffioblen unfc Sofligcn.
Strnt Surgfcorf obne Äoppfgcn, Sffignigcn unfc $cfmf«ro»l; »om

Stnt gtaubrunnen tie ©emeinfce Ufccnflorf.

vi. Srigabe.
11. [Regiment (Sataidone 31—33).

Som Slmt Äonolftngcn fcle ©emefnfcen SWünjtngcn, Sfficrb,

Sffint, £öd)fietten, Sfgtcn unb Sffialfringen; »om Slmte Setn fcle

©emefnfcen Scdjfgcn, ©tettten unfc SWurf.

Slemtcr ©tljwatjcnburg unb ©eftigen, Schere« otjne Selp unb

3immetwatt.
Slmt Sfjun ebne Slumenftefn unb Slmfolblngen; »om Slmte

Äonolftngcn bie ®emcintcn Äutjenbetg, SDicfi6ad) unb Sffildjtradj.
• 12. SRegiment (Sataitlone 34—36).

Slemter ©aanen, Dbetftmmcntbal unfc SRiefccrfimmcntfjal obne

Spicj unfc »om Slmt Sbun Slumenftefn unfc Slmfotbfngen.
SDfc übrigen im Ärei« 12 nia)t angefübrten ©emeinben »um

Stinte Sntcrlafen; Slmt grutlgcn; »om Slmt SRIeberfimmentfjal
bfe ©emeinfce ©piej unfc »om Strnt Sljun fcfe ©cmeinfcen ©Igtl««
wtjt unb ^»fltcrftngcn.

Slmt Dberbaält unb »om Slmt 3ntertafen ble ©emeinben Srienj
unfc ©rlnbclwalb, Sauterbrunncn unb ©jteig.

iv. ^bifiott.
VII. Srigabe.

13. SR c g t m c n t (Satalttone 37—39).
Ä a n t o n S e r n. Slmt Sffiangcn otjne Urfenbadj, »om Slmte

Slarwangcn blc ©cmefnbe Sbttnflcttcn ; »ont Slmt Surgbotf bfe
©cntilnbcn Äoppigcn uno Sffiqnfgcn.

Som Slmt Sradjfctwatb blc ©cmelnbe SÜ3altcr«»»l; »om Slmt
Sffiangen Uvfcnbadj ; Slmt Slarwangcn obne Sltunftelten.

Slmt Svadjfelwnlb oljne Sffiattet*w»l, unb »om Slmte Surgbotf
tie ©cmelnbe #eiml«wsl.

14. SR e g t m e n t (Sataitlone 40-42).
Sfmt ©Ignau.
Äanton Sujetn. Slmt ©ntlfbudj oljne ble ©emeinfce

©dja djen.

Som Slmt Sffiiai«au fcle ©cmeinfcen £ctgi«w»f, Sutbcrn, SWcnj«

ttau, ttfffjaufen, SfGIdlsau Sanb, Sffiitii«au ©tafct; »om Slmt
©utfee fcie ©emeinben Sutti«bolj, ©roproangen Wu«w»l, Sfficr«

lljenftcin unb Sffioljlbufen unfc »om Slmt ©nttibudj fcie ©emeinfce
©djadjen.

vm. Srigabe.
15. SR e g t m e n t (Sataidone 43—45).

Som Stint SßlttlSau fcle ©cmeinfcen Sl(ber«w»t, Slltbüron,
Slltiäfjofen, SDagmerfettcn, ©berfefen, ©tgoljwnl, ©tttäwnl, gifdj«
badj, ©cttnau, ©roj)bletw»t, Sangnau, Wcbifon, DfjmfrnU, Wieber«

wtjl, Sfaffnau, SReiben, [Rldjentljal, Sftoggl!«»»!, ©djöfc, Ufftfon,
Sffitjfon nnfc Sctt.

Som Slmte ©urfec blc ©emeinben Süron, ©idj, ©euenfee,

©unjw»l, Änutrcst, Äulmeratt, SWauenfce, SWünftcr, Wottwol,
Dbcttirdj. Sfcffifon, SRifenbadj, @<bcnfon, ©djllerbadj, ©djwatjen«
baa), ©empadj, ©urfec, Stlengcn, Sffiittlbof unfc Sffiinlfon; »om
Slmt SSffliäau bie ©(meinten Sud)«, Äottrool unb 2Bauw»t.

Slmt £ed)tcrf unfc oom Slmt ©urfee fcfe ©emeinben SReutorf,
SRcucnfirdj unfc §ilbi«rlcben.

16. SR e g i m e n t (Sataidone 46—48).
Slmt Sujern.

Ä a n t o n U n t e rw a t fc e n. Cb fcem Sffialb unb ntb bem
Sffiatb.

Äanton Bug.
V. 2>t»ijl0it.
ix. Srigabe.

17. SRegiment (Satalttone 49—51).
Äanton ©olotburn.

18. SR e g l m e n t (Sataidone 52—54).
Äanton Safetlanb.
Äanton Safelftabt.

x. Srigabe.
19. Weg {ment (Sataidone 55—57).

Äanton Slargau. Sejlrt 3oftngcn unfc »om Sejir! Äutm
fcfe ©cmeinfcen ^otjlfon unfc ©djöftfanfc.

Sejicfe Slarau, Senjburg unfc Äulm obne fcie ©cmeinfcen

$oljilon unb @d)öftfanfc.

20. W e g t m e n t (Sataidone 58—60).
Sejhte Wtjefnfctfccn unfc Saufenburg, unb »on 3urjaä) bfe

©cmeinfcen Sclbfiatt, gult unfc SRcucnttjal, unfc Seuggetn.

Scjlttc Srugg unfc Burjad) otjne fcfe ©cmeinfcen Sefbftatt,

gutl«3ieucntfjal unfc Seuggern.

Sejlrt Saben unb »om Sejitf Srcmgartcn bie ©emeinben

Sägerig, Weffelbad), Wfcbcrwsl, gifdjbadj, ®ö«llfon, ©ggenw»t,

Sorben, SRufcolfftetten unb Seriton ;

ferner gebort jur V. ©ioifion Sataidon 99.

Sejlrt SWuri unfc fcie übrigen ©emeinben fce« Sejlrf« Srcm«

garten.
(gortfcfcung folgt.)

% tt 8 a « fc.

(J.) SJeutfdjlaitb. (Sdjanjjeug fcet3nfanterfe unb
Äaoallerie.) ©ine Serorfcnung fce« ÄrfegJinfnlftetium« »om

3. Sanuar 1875 beftimmt: SDa« Sdjanjjeug fod fidj fn Sufunft
wie folgt jufammenfefcen:

a. Sragbare« Sdjanjjeug. Sei einem Snfantertebataifton:
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II, Diviston,
m Brigade

5. R c gImcn, (Bataillone 13—15).
Kanton Freiburg. Distrikt Gruyère, Vcveyse, Glanc,

Saancbcziik ohne tie 8 im Kreis 2 bezeichneten Gemeinden, und
Brcycbezirk ebenfalls ohne die In Krcis 2 bezeichneten
Gemeinden.

6. R c g i m c nt (Bataillone 16—18).
Sense- und Scebczirk, die Stadt Frciburg; vom Saancbezirk

die Gcmcindcn Grangcü-Paccot, Lossy, Vormagens, La Corbaz,
Cuterwyl, Belfaur und Grcllcy; »cm Brcycbezirk die Gcmcindcn
Chandvn, Domdicicr, St. Aubin, Vallon, Glcttcrcnê, Portalban,
Dcllcy und LcSFriqurS.

Kanton Neuenburg. Die Distrikte Val-dc-TravcrS
und Boudry, und vcm Distrikt Lcclc dtc Gcmcindcn BrottessuS
Plamboz und PontS.

IV. Brigade.
7. Regiment (Bataillonc i9-2t).

Die Distrikte Chaur dc-fondS, Locle, Ncmnburg, Val-dc Nuz
ohne die Gemeinden Bict-dessuS, Plamboz und PoniS vom
Distrikt Loclc.

Kanton Bern. Amt Courtelary ohne die Gemcinde
Tramela», Amt Nenenstadt,

8. Regiment. (Bataillonc 22—24).
Vom Amt Pruntrut die Gemeinden Ocourt und St. Ursannc;

Amt Frcibergen, »cm Amt Dclsbcrg dic Gcmcindcn Sanlcy
und Undcr»cl!er; »on Münster die Gemeinden La Jour, LeS

Gcnevez, Sornetan, Court, BcZoilard und Tavannes; vom Amt
Courtelary Tramclan.

Dte Acmtcr Laufcn, Dclsbcrg ohnc dic Gemeinden Sanlcy
und Undcrvelicr; »om Amtc Münstcr die Gemeinden Mcrvelier;
Corban, Ccurchapoir, Councndlin, Montier und Grandval.

Amt Pruntrut» ohne Ocourt und St. Ursannc.

III. Diviston.
V. Brigade.

9. Regiment (Bataillone 25—27).
K a n t o n B ern. Die Acmtcr Büren und Biel, und »om

Amt Nidau die Gemeinden Mctt, Gottstatt und Bürglen; »om
Amt Aarbcrg die Gemeinde Affoltern.

Die Aemter Erlach, Nidau ohne Mctt, Gottstatt und Bürglen;
Amt Aarbcrg ohne Affoltcrn, Rappcrswyl und Meikirch.

Vom Amte Scftigcn dtc Gemeinden Belp und Zimmcrwald;
»cm Amte Bern die Gemeinden Oberbalm, Könitz und Bümplitz;
Amt Lauxen.

10. Regiment ^Bataillone 23—30).
Stadt Bern.

Amt Fraubrunnen ohne Utzenstorf; vom Amt Aarberg die
Gemeinden RapxcrSwyl und Meikirch; vom Amt Bern die

Gemeinden Kiichlincach, Bremgarten, Woblen und Völligen.
Amt Burgdorf ohne Koppigcn, Wynigen und HeimiSmyl; »om

Amt Fraubrunncn die Gemeinde Utzenstorf.

Vi. Brigade.
11. Regiment (Bataillone 31—33),

Vom Amt Kouolfingen die Gemeinden Münsingen, Worb,
Wyl, Höchstelten, Btglcn und Walkringen; vom Amte Bern die
Gemeinden Vcchigcn, Stcttlcn und Muri,

Aemter Schmarzcnburg und Scftigcn, Letzteres ohne Belp und

Zimmerwald.

Amt Thun ohne Blumenstetn und Amsoldingen; vom Amte

Konolfingcn die Gcmcindcn Kürzender«, Dießbach und Wichtrach.
' 12, Regiment (Bataillonc 34—36).

Acmtcr Saancn, Obersimmcnthal und Niedcrsimmenthal ohne

Spiez und »om Amt Thun Blumenstein und Amsoldingen.
Die übrigen im Kreis 12 nicht angeführten Gemeinden »vm

Amte Jnterlaken; Amt Frutigen; vcm Amt Niedersimmenthai
die Gemeinde Spiez und »om Amt Thun die Gemcindcn Sigris-
wyl und Hiltcrsinge».

Amt Oberhasli und vom Amt Jnterlaken die Gemeinden Brienz
und Grindelwald, Lauterbrunncn und Gsteig.

IV. Division.
VII. Brigade.

13. R e g t m e nt (Lataillone 37—39).
Kanton Bern. Amt Wangen ohne Ursenbach, vcm Amte

Aarwangen die Gemeinde Thunstetten; vom Amt Burgdoif die
Gemeinden Koppigcn und Wynigcn.

Vom Amt Trachsclroald dic Gemeinde Waltcrêwyl; vom Amt
Wangen Urscnbach; Amt Aarwangen ohne Thunstetten.

Amt Trachselwnld ohne Walteriwyl, und vom Amte Burgdorf
die Gemeinde Hcimiswyl.

14. Regiment (Bataillone 40-42).
Amt Signau.
Kanton Luzern. Amt Entlibuch ohne die Gemeinde

Schachen.

Vom Amt WilliSau die Gemeinden Hergiswyl, Lnthirn, Mcnz,
nau, Uffhausen, WllltSau Land, WilliSau Stadt; vom Amt
Sursee die Gcmcindcn Buttisholz, Großwangen RuSwyl, Wcr-
thcnstein und Wohlhusen und vom Amt Entlibuch die Gemeinde
Schachen.

vm. Brigade.
15. R e g t m e nt (Bataillone 4Z—45).

Vom Amt Willisau die Gemcindcn AlberSwyl, Altbüron,
AltiShofen, Dagmcrsellcn, Ebersckcn, Ergolzwyl, EttiSwyl, Fischbach,

Geilnau, Großdtctmyl, Langnau, Ncbtkon, Ohmstall, Niederwyl,

Pfaffnau, Neiden, Nichcnthal, RoggUSwyl, Schötz, Ufsikon,
Wykon nnd Zcll.

Bom Amtc Sursce dic Gcmcindcn Büro«, Eich, Gcuensee,

Gnnzwyl, Knutwyl, Kulmcrau, Mauenscc, Münster, Nottwyl,
Oberkirch. Pfcffikon, Nikcnbach, Schcnkon, Schlierbach, Schwarzenbach,

Sempach, Sursee, Triengcn, Willihof und Winikvn; vom
Amt Willisau dic Gcmcindcn Buchs, Kottwyl und Wauwyl.

Amt Hochdcrf und vom Amt Sursee die Gemeinden Ncudorf,
Ncucnkirch und HildiSricdcn.

16. R e g i m e nt (Bataillonc 46—43).
Amt Luzern.

Kanton Unterwalden. Ob dem Wald und nid dem
Wald.

Kanton Zug.
V. Divisto».
IX. Brigade.

17. Regiment (Bataillone 49—5l).
Kanton Solothurn.

18. Regiment (Bataillone 52—54).
Kanton Baselland.
Kanton Baselstadt.

X. Brigade.
19. Regiment (Bataillone 55—57).

Kanton Aargau, Bezirk Zosingcn und »om Bezirk Kulm
die Gemeinden Holzikon und Schöstland.

Bezirke Aarau, Lcnzburg und Kulm ohne die Gemeinden

Hvlzikon und Schöstland.
20. Regiment (Bataillone 5S—60).

Bezirke Rhcinfeldcn und Laufenburg, und »vn Zurzach die

Gemeinden Leibstait, Full und Rcucnthal, und Leuggern.

Bezirke Brugg und Zurzach ohne die Gemeinden Leibstatt,

Full-Neuenthal und Leuggern.

Bezirk Baden und »om Bezirk Bremgarten die Gemeinden

Tägcrig, Ncssclbach, Niederwyl, Fischbach, GöSlikon, Eggenwyl,

Wyden, Nudolfstetten und Berikon;
ferner gehört zur V. Division Bataillon 99.

Bezirk Muri »nd die übrigen Gemeinden de« Bezirks

Bremgarten.

(Fortsetzung folgt.)

Ausland.
(1.) Deutschland. (Schanzzeug derJnfantcrte und

K a » alle rte. Eine Verordnung de« Kriegsministerium« vom

3. Januar 1875 bcstimmt: Da« Schanzzeug soll sich in Zukunft
wic folgt zusammensetzen:

a. Tragbare« Schanzzeug. Bet einem Jnfanteriebataillon:
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